
ERASMUS+ 

Diese Charta informiert Sie über Ihre Rechte 
und Pflichten sowie darüber, was Sie in  
den jeweiligen Phasen des Programms von 
Ihrer Heimathochschule und aufnehmenden 
Hochschule bzw. dem aufnehmenden  
Unternehmen erwarten dürfen.

CHARTA
    FÜR STUDIERENDE

+  Hochschulen, die an Erasmus+ teilnehmen, haben sich verpflichtet,  
die Prinzipien der Erasmus Charta für die Hochschulbildung zu 
achten und Ihre Auslandsaktivitäten zu fördern, zu begleiten und 
anzuerkennen.

+  Ihrerseits verpflichten Sie sich, den Regeln und Pflichten der  
Finanzhilfevereinbarung (inkl. Anlagen) für Erasmus+, die Sie mit 
Ihrer Heimathochschule abgeschlossen haben, nachzukommen.

+  Die Erasmus+ Student and Alumni Association (ESAA) kann 
Sie vor, während und nach Ihrem Auslandsaufenthalt unterstützen.

Erasmus+

Hochschule in einem Programmland erlangt 
haben, sollten Sie den Europass-Mobilitäts-
nachweis anfordern.

 +  Machen Sie (soweit verfügbar) erneut einen EU- 
Online-Sprachtest in der im Ausland haupt-
sächlich verwendeten Unterrichts- bzw. Arbeits-
sprache, um festzustellen, welche Fortschritte  
Sie während Ihrer Mobilität erzielt haben.

 +  Sie müssen einen EU-Online-Fragebogen 
ausfüllen, damit Ihre Heimat- und Ihre auf-

nehmende Hochschule, die Nationalen Agen-
turen des Heimat- und aufnehmenden Landes  
sowie die Europäische Kommission ein  
Feedback über Ihren Mobilitätsaufenthalt im 
Rahmen von Erasmus+ erhalten.

 +  Geben Sie Ihre Mobilitätserfahrung an 
Freunde, Mitstudierende, die Mitarbeiter Ihrer  
Hochschule, Medienvertreter und andere weiter.

www.esaa-eu.org

Finden Sie weitere Informationen unter :

ec.europa.eu/erasmus-plus

Beteiligen Sie sich über die sozialen Medien:

  Erasmus+

 #ErasmusPlus
Kontakt :

Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
Kennedyallee 50
D-53175 Bonn
Tel. +49-(0)228-882-88 77 / Fax +49-(0)228-882-555
Email: erasmus@daad.de
http://eu.daad.de



I. Vor Ihrem Mobilitätsaufenthalt

 +  Sobald Sie als Studierende/r für eine Eras-
mus+ Mobilität ausgewählt worden sind, 
erhalten Sie Zugang zu Informationen über 
die Partnerhochschulen bzw. Partnerunter-
nehmen sowie über die Aktivitäten, die Ihnen 
dort offenstehen.

 +  Sie haben ein Recht darauf, über das Beurtei-
lungssystem der aufnehmenden Hochschule  
sowie über vorgeschriebene Versicherun-
gen, Unterbringungsmöglichkeiten und die  
(gegebenenfalls notwendigen) Visaformalitä-
ten informiert zu werden. Die entsprechen-
den Kontakte und Informationsquellen finden  
Sie in der interinstitutionellen Vereinbarung, die 
Ihre Heimathochschule mit der aufnehmenden 
Hochschule abgeschlossen hat.

 +  Sie müssen eine Finanzhilfevereinbarung 
unterzeichnen (auch wenn Sie keine finanzielle  
Unterstützung der EU erhalten). Falls Sie an 
einer Hochschule in einem Programmland 
eingeschrieben sind, schließen Sie diese 
Vereinbarung mit Ihrer Heimathochschule.  
Falls Sie an einer Hochschule in einem Part-
nerland einge schrieben sind, können Sie 
dies je nach Abmachung entweder mit Ihrer 
Heimathochschule oder der aufnehmenden  
Hochschule tun. Darüber hinaus schließen 
Sie eine Lernvereinbarung mit Ihrer Hei-
mathochschule und Ihrer aufnehmenden 
Hochschule bzw. dem aufnehmenden Unter-
nehmen. Eine sorgfältige Formulierung der 
Lernvereinbarung ist von zentraler Bedeu-
tung für den erfolgreichen Verlauf und für die  
Anerkennung Ihres Mobilitätsaufenthaltes. 
Die Lernvereinbarung enthält detaillierte  
Angaben zu den von Ihnen während der 
Zeit im Ausland geplanten Aktivitäten (ein-
schließlich der Anzahl der zu erreichenden 
Leistungspunkte, die für Ihren Abschluss an 
der Heimathochschule angerechnet werden).

 +  Nachdem Sie ausgewählt worden sind, ma-
chen Sie (soweit verfügbar) einen EU-On-
line-Sprachtest zur Feststellung Ihrer 
Kenntnisse in der im Ausland hauptsächlich 
benötigten Unterrichts- bzw. Arbeitssprache,  
damit Ihre Heimathochschule Ihnen bei  
Bedarf eine geeignete Sprachförderung 
(EU-Online-Sprachkurs) anbieten kann. Sie 
sollten von der Sprachförderung unbedingt 
Gebrauch machen, um das von Ihrer aufneh-
menden Hochschule geforderte Niveau zu 
erreichen.

II. Während Ihres Mobilitätsaufenthaltes

 +  Sie sollten alle Lernangebote der aufneh-
menden Hochschule bzw. im aufnehmenden  
Unternehmen nutzen, sich an die dort  
geltenden Regeln und Vorschriften halten 
und Prüfungen bzw. Leistungstests so gut 
wie möglich absolvieren. 

 +  Ihre aufnehmende Hochschule bzw. Ihr auf-
nehmendes Unternehmen hat sich dazu  
verpflichtet, Sie wie eigene Studierende bzw. 
Beschäftigte zu behandeln. Zugleich sollten 
Sie Ihrerseits alles Notwendige unternehmen,  
um sich in Ihr neues Umfeld zu integrieren.

 +  Sie können, sofern vorhanden, Mentoren- oder  
Betreuernetzwerke in Ihrer aufnehmenden 
Hochschule bzw. Ihrem aufnehmendem Un-
ternehmen nutzen.

 +  Ihre aufnehmende Hochschule darf von Ihnen  
während der Erasmus+ Mobilität weder  
Immatrikulations-, Vorlesungs- oder 
Prüfungsgebühren noch Gebühren für 
die Nutzung von Labors oder Bibliothe-
ken verlangen. Allerdings darf sie Ihnen 
– ebenso wie den eigenen Studierenden – 
geringe Gebühren für (u. a.) Versicherungen 
und Studierendenvereinigungen, Studenten-
werk sowie für die Nutzung von Materialien 
und Geräten, die für das Studium relevant 
sind, berechnen.

 +  Die Studienförderung Ihres Herkunftslandes  
muss Ihnen auch während Ihres Auslands-
aufenthaltes gewährt werden.

 +  Änderungen Ihrer Lernvereinbarung können  
Sie nur in Ausnahmefällen und nur innerhalb 
der mit Ihrer Heimathochschule und aufneh-
menden Hochschule vereinbarten Fristen 
beantragen. Sie selbst müssen dafür sor-
gen, dass Änderungen binnen zwei Wochen 
nach der Antragstellung sowohl von der 
Heimat- als auch von der aufnehmenden 
Hochschule bzw. dem aufnehmenden Unter-
nehmen bestätigt werden. Sie müssen die 
entsprechenden schriftlichen Bestätigungen 
aufbewahren. Anträge auf Verlängerung des 
Mobilitätsaufenthaltes müssen spätestens 
einen Monat vor dem Ende der ursprünglich  
geplanten Mobilitätszeit bei der Heimathoch-
schule gestellt werden.

III. Nach Ihrem Mobilitätsaufenthalt

 +  Auf der Grundlage Ihrer Lernvereinbarung 
haben Sie Anspruch darauf, dass Ihre Heima-
thochschule alle Aktivitäten, die Sie wäh-
rend Ihres Mobilitätsaufenthaltes erfolgreich  
abgeschlossen haben, in vollem Umfang 
anerkennt.

 +  Wenn Sie im Ausland studiert haben, schickt 
die aufnehmende Hochschule Ihnen und Ihrer  
Heimathochschule binnen fünf Wochen nach 
Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse eine 
Leistungsübersicht mit Ihren Punkten und 
Noten. Anschließend unterrichtet Ihre Heima-
thochschule Sie detailliert über die Anerken-
nung Ihrer Leistungen. Wenn Sie an einer 
Hochschule in einem Programmland ein-
geschrieben sind, werden die anerkannten  
Elemente (z. B. Lehrveranstaltungen) in Ihrem  
Diploma Supplement eingetragen.

 +  Wenn Sie ein Praktikum1 abgeleistet haben, 
erhalten Sie von Ihrem aufnehmenden Unter-
nehmen eine Praktikumsbescheinigung  
mit einer Zusammenfassung der von Ihnen 
ausgeführten Aufgaben und einer Beurtei-
lung. Falls dies in Ihrer Lernvereinbarung 
vorgesehen war, stellt Ihnen Ihre Heimathoch-
schule zusätzlich eine Leistungsübersicht 
aus. Falls das Praktikum nicht Teil des Stu-
dienprogramms war, Sie jedoch an einer Hoch-
schule in einem Programmland eingeschrieben  
sind, wird die Mobilität in Ihrem Diploma 
Supplement und auf Wunsch auch in Ihrem 
Europass-Mobilitätsnachweis vermerkt. 
Falls Sie Ihren Abschluss vor kurzem an einer 

1 Nicht vor 2017 zwischen Programm- und Partner-
ländern verfügbar.

Bei Problemen:

 ■  Sobald ein Problem klar bestimmt ist, prüfen Sie bitte zunächst in Ihrer Finanzhilfever-
einbarung, welche Rechte und Pflichten Sie haben.

 ■  In Ihrer Heimat- und Ihrer aufnehmenden Hochschule sorgen Hochschulkoordinatoren 
für die Umsetzung von Erasmus+. Je nachdem, wie das Problem geartet ist und wann es 
auftritt, werden Ihnen die Hochschulkoordinatoren weiterhelfen können. Ihre Kontakt-
daten finden Sie in Ihrer Lernvereinbarung.

 ■ Nutzen Sie bei Bedarf die Beschwerdeverfahren Ihrer Heimathochschule.

 ■  Falls Ihre Heimat- oder Ihre aufnehmende Hochschule ihren Verpflichtungen aus der 
Erasmus Charta für die Hochschulbildung oder aus Ihrer Finanzhilfevereinbarung nicht 
nachkommt, können Sie die zuständige Nationale Agentur kontaktieren.
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ERASMUS 

...highlights your rights and obligations  
and tells you what you can expect from 
your sending and receiving organisations 
at each step of your Erasmus+ experience.

STUDENT 
         CHARTER

+  Higher education institutions participating in Erasmus+ have 
committed themselves to respect the principles of the Erasmus 
Charter for Higher Education to facilitate, support and recognise 
your experience abroad. 

+  On your side, you commit yourself to respect the rules and  
obligations of the Erasmus+ Grant Agreement that you have 
signed with your sending institution.

+  The Erasmus+ Student and Alumni Association (ESAA) 
offers you a range of services to support you before, during  
and after your experience abroad.

Erasmus+

Find out more:
ec.europa.eu/erasmus-plus

Or join the conversation on social media :

  Erasmus+         #ErasmusPlus

Contact :

www.esaa-eu.org



STEP I. Before your mobility period

+  Once you have been selected as an Eras-
mus+ student, you are entitled to receive 
guidance regarding the partner institutions 
or enterprises where you can spend your 
mobility period and the activities that you 
can undertake there.

+  You have the right to receive information on 
the grading system used by your receiv-
ing institution as well as information on ob-
taining insurance and finding housing, and 
securing a visa (if required). You can find 
the relevant contact points and information 
sources in the inter-institutional agreement 
signed between your sending and receiving 
institutions.

+  You will sign a Grant Agreement (even if 
you do not receive financial support from 
EU funds). If you are enrolled in a higher ed-
ucation institution located in a Programme 
Country, you will sign the Grant Agreement 
with your sending institution. If you are 
enrolled in a higher education institution  
located in a Partner Country, you may sign 
it with your sending or receiving institution, 
depending on the agreed arrangements. In  
addition, you will sign a Learning Agree-
ment with your sending and receiving in-
stitution/enterprise. Thorough preparation of 
your Learning Agreement is crucial for the 
success of your mobility experience and to 
ensure recognition of your mobility period. It 
sets out the details of your planned activities 
abroad (including the credits to be earned and 
that will count towards your home degree). 

+  After you have been selected, you will undergo 
an on-line language assessment (provid-
ed this is available in your main language of 
instruction / work abroad) that will allow your 
sending institution to offer you the most ap-
propriate language support, if required. You 
should take full advantage of this support 
to improve your language skills to the level  
recommended by your receiving institution.

STEP II. During your mobility period

+  You should take full advantage of all 
the learning opportunities available at 
the receiving institution/enterprise, while 
respecting its rules and regulations, and 
endeavour to perform to the best of your 
ability in all relevant examinations or other 
forms of assessment. 

+  Your receiving institution/enterprise com-
mits itself to treat you in the same way 
as its home students/employees and you 
should make all the necessary efforts to 
fit into your new environment.

+  You could benefit from networks of mentors 
and buddies where available at your receiv-
ing institution/enterprise.

+  Your receiving institution will not ask you to 
pay fees for tuition, registration, examina-
tions ot for access to laboratory and library 
facilities during your mobility period. Never-
theless, you may be charged a small fee on 
the same basis as local students for costs 
such as insurance, student unions and the 
use of study-related materials or equipment.

+  Your student grant or student loan from 
your home country must be maintained 
while you are abroad.

+  You can request changes to the Learning 
Agreement only in exceptional circumstanc-
es and within the deadline decided by your 
sending and receiving institutions. You must 
ensure that these changes are validated by 
both the sending and receiving institutions/
enterprise within a two-week period after 
the request has been submitted and keep 
copies of their approval. Any request to 
extend the duration of the mobility period  
must be submitted at least one month be-
fore the end of the originally planned period.

 

STEP III. After your mobility period

+  In accordance with your Learning Agreement, 
you are entitled to receive full academic 
recognition from your sending institution 
for activities that you have completed satis-
factorily during your mobility period. 

+  If you are studying abroad, within five 
weeks of the publication of your results,  
your receiving institution will send a  
Transcript of Records to you and to your 
sending institution, showing your credits and 
grades achieved. Upon receipt of your Tran-
script of Records, your sending institution 
will provide you with complete information 
on the recognition of your achievements.  
If you are enrolled in a higher education  
institution located in a Programme Country, 
the recognised components (e.g. courses) 
will appear in your Diploma Supplement.   

+  If you are doing a traineeship1, your enter-
prise will give you a Traineeship Certificate  
summarising the tasks carried out and an 
evaluation. Your sending institution will also  
give you a Transcript of Records, if this forms  

part of your Learning Agreement. If the 
traineeship was not part of the curriculum 
but you are enrolled in a higher education 
institution located in a Programme Country, 
the mobility period will be recorded in your 
Diploma Supplement and - if you wish -  
in your Europass Mobility Document. If  
you are a recent graduate from an institu-
tion located in a Programme Country, you 
are encouraged to request the Europass 
Mobility Document.

+  You should undergo an on-line language 
assessment, if available in your main lan-
guage of instruction/work abroad, to monitor 
linguistic progress during your mobility.

+  You must fill in a questionnaire to provide 
feedback on your Erasmus+ mobility 
period to your sending and receiving in-
stitution, to the relevant National Agencies 
and to the European Commission. 

+  You are encouraged to share your mobility  
experience with your friends, fellow stu-
dents, staff in your institution, journalists 
etc. to let other people benefit from your 
experience, including young people. 
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1  Not available between Programme and Partner  

Countries before 2017.

 If you encounter a problem: 

 ■  You should identify the problem clearly and check your rights and obligations under 
your Grant Agreement. 

 ■  There are a number of people working in your sending and receiving institutions whose 
role is to help Erasmus+ students. Depending on the nature of the problem and the 
time it occurs, the contact person or the responsible person at your sending or receiving 
institution (or receiving enterprise in case of a traineeship) will be able to help you. Their 
names and contact details are specified in your Learning Agreement. 

 ■ Use the formal appeal procedures in your sending institution if necessary.

 ■  If your sending or receiving institution fails to fulfil the obligations outlined in the 
Erasmus Charter for Higher Education or in your Grant Agreement, you can contact the 
relevant National Agency.


